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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

„Von der Straße in die Halle„ - Sporthallennutzungsmöglichkeiten nach Hamburger Vorbild 
erweitern 
 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, einen Dialogprozess mit den Trägern der 
Kinder- und Jugendhilfe, dem jeweils zuständigen Stadtteilmanagement sowie 
weiteren Akteure aus der Vereinslandschaft zu initiieren. Ziel soll es sein, bestehende 
Ressourcen in den Schweriner Sporthallen künftig besser zu nutzen und 
weitergehende, sinnvolle Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien, 
insbesondere in Brennpunktstadtteilen zu unterbreiten. 
 

 

Begründung 

 
Kinder und Jugendliche brauchen Freiräume, um sich zu erfahren, Selbstvertrauen 
aufzubauen und Perspektiven zu entwickeln. Leider fehlen diese Möglichkeiten oft 
genau dort, wo sie am meisten darauf angewiesen sind, in strukturschwachen 
Stadtteilen, mit besonders vielen Familien, die ihren Lebensunterhalt nur mit 
staatlicher Unterstützung bestreiten können. Hier geraten Kinder und Jugendliche 
schnell in einen Kreislauf aus Langeweile, Mutlosigkeit und Passivität. Weil 
Freizeitangebote wie Kino, Schwimmbadbesuch oder Ausflüge für viele nicht leistbar 
sind, bleibt häufig nur das gemeinsame Abhängen in der Gruppe, leider viel zu oft 
verbunden mit Alkohol, Drogen und Aggressionen. 
 
Mit einem kostenlosen, altersgerechten Sport- und Freizeitprogramm, das allen 
gleichermaßen offensteht, setzt in Hamburg eine private, von Freunden gegründete 
Initiative seit 1999 erfolgreich etwas dagegen. Die simple, aber wirkungsvolle Idee 
war, die Sporthallen dann aufzumachen, wenn sie nicht genutzt werden, aber die 
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Jungs und Mädchen in den Vierteln eine Alternative zu Langeweile und Nichtstun 
brauchen – abends und an den Wochenenden. Damit war das Projekt Die Halle 
geboren, das heute an mehreren Standorten in der Stadt mehrmals in der Woche zu 
Sport und Spiel einlädt und nach wie vor mit Begeisterung angenommen wird. 
 
Ohne Zweifel gibt es in der Landeshauptstadt Schwerin bereits viele vorzeigbare 
Projekte und Angebote. Mit der Nutzung der Hallen, wie beschrieben, könnte nach 
Abklingen der akuten Pandemiephase jedoch ein weiteres, wichtiges Angebot an den 
Start gehen. 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Gerd Böttger 
Fraktionsvorsitzender Fraktion DIE LINKE 
 
 
gez. Regina Dorfmann 
Fraktionsvorsitzende Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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